Toxichem Krimtech 2026;93(3):268

THC-Gehalte von Cannabisbliiten auf der Fachmesse ,,Mary Jane
Berlin 2026* — Eine Querschnittsanalyse von 534 Bliitenproben

Matthias Rohm, Patricia Moser, Christian Fuczik
Christian Fuczik - Chemisches Labor GmbH, Wien, Osterreich, info@hanfanalytik.at

1.  Einfiihrung

Mit der Teillegalisierung von Cannabis in Deutschland hat das Interesse an der tatsdchlichen
Potenz von Cannabisbliiten deutlich zugenommen. Wéhrend auf Verpackungen, in sozialen
Medien oder durch informelle Angaben hdufig THC-Gehalte kommuniziert werden, liegen nur
begrenzte Daten zur tatsdchlichen Zusammensetzung der konsumierten Bliiten vor. Gleichzeitig
sind die THC-Gehalte ein wesentlicher Qualitits- und Sicherheitsparameter, da sie maB3geblich
die pharmakologische Wirkung und das Risikoprofil von Cannabisprodukten beeinflussen.

Die Fachmesse ,,Mary Jane Berlin 2026 mit iiber 70.000 Besucherinnen und Besuchern sowie
mehreren hundert Ausstellern vereint Konsumenten, Produzenten, Hiandler und Fachleute aus
der gesamten Cannabisbranche. Die Veranstaltung bietet daher eine einzigartige Gelegenheit,
ein breites Spektrum an realen Konsumentenproben zu erfassen und deren CBD- und THC-
Gehalte zu untersuchen. [1]

2.  Hintergrund und Ziel der Studie

Die analytische Bestimmung von Tetrahydrocannabinol (THC) und Cannabidiol (CBD) spielt
eine zentrale Rolle bei der Qualititskontrolle von Cannabisprodukten. Trotz zunehmender
Marktregulierung bestehen weiterhin erhebliche Unterschiede zwischen Sorten, Chargen und
Herkunftslindern. Eigene Untersuchungen haben gezeigt, dass die tatsdchlichen THC-Gehalte
haufig von den angegebenen Werten abweichen kdnnen. Unabhéingige Analysen leisten daher
einen wichtigen Beitrag zur Transparenz und zur Verbraucherinformation.

Im Rahmen der ,,Mary Jane Berlin 2026 wurden Cannabisbliiten von Messebesuchern mittels
NIR-Spektrometrie vor Ort untersucht [2]. Ziel dieser Querschnittsanalyse war es, THC- und
CBD-Gehalte in den eingereichten Cannabisbliitenproben zu erfassen und einen Uberblick iiber
die tatsdchliche Potenz der auf dem Markt verfiigbaren Cannabisbliiten zu gewinnen. Die Ergeb-
nisse sollen dazu beitragen, aktuelle Markttrends besser zu verstehen und die Bedeutung ana-
lytischer Qualitédtskontrollen im legalen Cannabismarkt zu verdeutlichen.

3. Material und Methode

Die Vor-Ort-Analysen wurden mithilfe eines Nahinfrarot-Spektrometers (NIR) durchgefiihrt
(Abb. 1). Die verwendete NIR-Methode basiert auf einem chemometrischen Vorhersagemodell,
das anhand einer umfangreichen Referenzdatenbank chromatographisch charakterisierter
Cannabisproben entwickelt und validiert wurde [3]. Die Bestimmungsgrenze (LOQ) des ver-
wendeten NIR-Modells betrug 1 % fiir alle Cannabinoide. Konzentrationen unterhalb dieser
Grenzes wurden nicht quantitativ ausgewertet.

Zu jeder eingereichten Cannabisbliitenprobe wurden zunéchst die verfiigbaren Informationen
zur Sorte erfasst. AnschlieBend wurde die Probe fotografisch dokumentiert. Zur Gewéahrleis-
tung einer moglichst homogenen Probenmatrix wurden die Cannabisbliiten mit einem Metall-
Grinder (Abb. 1) homogenisiert. Das Homogenisat wurde in ein Aluminium-Wageschilchen
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(Abb. 1) tiberfiihrt und anschlieBend dreifach mittels NIR-Spektroskopie vermessen. Fiir die
weitere Auswertung wurden die Mittelwerte der drei Einzelmessungen herangezogen.

Wihrend des gesamten Analyseprozesses verblieben die Proben im Besitz der jeweiligen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Nach der Messung konnten diese das Homogenisat in einen zur
Mitnahme bereitgestellten Transportbeutel iiberfiihren. Dadurch wurde sichergestellt, dass zu
keinem Zeitpunkt eine Probeniibernahme oder -aufbewahrung durch die Analytiker erfolgte.

Gerite und Programme: MicroNIR - Tragbares NIRSpektrometer (NIRLAB AG, Orsicres,
Schweiz), Chemometrisches Datenmodell: Cannabis Version 26 (NIRLAB AG, Orsicres,
Schweiz), USB-Webcam zur Fotodokumentation:
Angetube 60FPS 1080P Webcam (Angetube,
Shenzhen, China), Edelstahl-Grinder, @ 40 mm
(NV Grinders, Au am Leithaberge, Osterreich),
Aluminium-Waigeschilchen, @ 57 mm (VWR In-
ternational GmbH, Wien, Osterreich)

Abb. 1. links: NIRLab-NIR-Spektrometer, oben: Edelstahl-Grinder, unten: Probe in Wégeschélchen.

4.  Ergebnisse

Es wurden 534 Cannabisbliiten-Proben analysiert und nach der Dominanz von CBD oder THC
kategorisiert (Tab. 1). Der THC-Gehalt der THC-dominanten Cannabisbliitenproben lag im Be-
reich des THC-Gehalts moderner, hochpotenter Cannabisbliiten, wie sie in Europa zunehmend
beobachtet werden. [4] Die Héufigkeitsverteilung des THC-Gehaltes in den THC-dominanten
Bliiten zeigt Abbildung 2.

Hiufigkeitsverteilung der THC-Gehalte (%) in Cannabisbliiten

Tab. 1. Kategorisierung der Proben nach dem dominanten o
Cannabinoid in der Bliite. o .
Max =25,7%

Kategorie N  Median Gehalt Bereich

CBD-dominant 13 10,9 % CBD 4,6 - 16,6 %

Hybrid 5 - ---

THC-dominant 516 17,4 % THC 59-257% 5 |:| UU

, —naallail 1N B

Abb. 2. Haufigkeitsverteilung der THC-Gehalte in den THC-dominanten Proben.

Der CBD- und THC-Gehalt der hybriden Cannabisbliiten ist in Tabelle 2 zusammengefasst.
Abbildung 2 zeigt ein typisches NIR-Spektrum einer THC-dominanten Cannabisbliite.

Tab. 2. CBD- und THC-Gehalt der hybriden Cannabisbliiten.

THC14 % g,

Sortenname CBD (%) THC (%)

Tropicana Cherry 10,6 7,6

Himalaya 59 6,3

Apple Strudel 8,2 4

Atlas F1 9,6 9,3 ‘

Unbekannt 6 5.5 1000 1200 1400 1600

Abb. 3. NIR-Signatur einer THC-dominanten Cannabisbliitenprobe nach Standard-Normal-Variate-(SNV)-Vorbe-
handlung. Aus den charakteristischen spektralen Merkmalen werden mittels validierter chemometrischer Vorher-
sagemodelle die Cannabinoidgehalte bestimmt.
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5. Diskussion

Friithere europdische Untersuchungen berichten fiir Cannabisbliiten ("herbal cannabis") durch-
schnittliche THC-Gehalte von etwa 7 bis 13 %, wobei in den letzten Jahren ein kontinuierlicher
Anstieg der Potenz festgestellt wurde. Insbesondere bei intensiv selektierten Indoor-Sorten wer-
den heute regelmaBig THC-Gehalte von iiber 20 % erreicht. [5]

Der ermittelte Median von 17,4 % THC liegt iiber den friiher berichteten europdischen Durch-
schnittswerten (7 bis 13 %) und steht in Einklang mit dem in Europa beobachteten langfristigen
Trend zu potenteren Cannabisbliiten [6]. Gleichzeitig zeigt das Fehlen von Proben mit extrem
hohen THC-Gehalten von iiber 30 % eine deutliche Abgrenzung gegeniiber Konzentraten oder
speziell gezlichteten Hochleistungssorten, die vereinzelt auf dem Markt auftreten.

Die Ergebnisse zeigen, dass die von den Messebesucherinnen und Messebesuchern eingereich-
ten Cannabisbliiten hinsichtlich ihres THC-Gehalts liberwiegend dem derzeitigen Qualitéts-
und Potenzniveau des legalen bzw. semi-regulierten europédischen Cannabismarktes entspre-
chen. Aufgrund der freiwilligen Probenabgabe auf einer Fachmesse ist die Stichprobe jedoch
nicht reprisentativ fiir den gesamten deutschen Cannabismarkt. Die Zuordnung der Sorten-
namen erfolgte anhand der Angaben der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und wurde analytisch
nicht iiberpriift. Dennoch liefern die Daten einen wertvollen Einblick in die tatsdchlichen THC-
Gehalte von Cannabisbliiten, die 2026 in Deutschland konsumiert werden.

6. Zusammenfassung

Im Rahmen der Cannabis-Messe ,,Mary Jane Berlin 2026 wurden insgesamt 534 Cannabis-
bliiten-Proben mittels Nahinfrarot-Spektrometrie (NIR) vor Ort analysiert. Darunter befanden
sich 516 THC-dominante, 13 CBD-dominante Sorten sowie 5 CBD-THC-Hybridproben. Die
THC-dominanten Proben wiesen einen medianen THC-Gehalt von 17,4 % auf, wobei die ge-
messenen Werte zwischen 5,9 % und 25,7 % lagen. Die Ergebnisse liefern einen aktuellen Ein-
blick in die Potenz von Cannabisbliiten, die von den Messebesucherinnen und Messebesuchern
im Jahr 2026 eingereicht wurden.
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	8:39 Uhr Ankunft in Mainz. Nach einem irritierend pünktlichen ICE war sehr viel Zeit übrig, um sich in Mainz zu orientieren. Gott sei Dank hat man ein Smartphone Baujahr 2019 dabei, welches noch 50 % Akkuleistung hat. Google Maps: Bahnhof Mainz – Am P...
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